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W e n n  W i s s e n s c h a f t  f r e i  z u g ä n g l i c h  w i r d

German Medical Science (GMS) bietet freien Zugang zu hochrangigen und qualitätsgeprüften medizinischen Fachartikeln:  
Das Portal ist eine Publikationsplattform für Online-Zeitschriften, Kongress- und Forschungsberichte. GMS bietet allen Wissenschaftlern 
aus dem medizinischen Bereich die komfortable Möglichkeit, ihre Forschungsergebnisse online zu publizieren.

„Unsere Studie ist interdisziplinär angelegt. Deshalb haben wir uns entschieden, sie bei GMS German Medical Science  –  

an Interdisciplinary Journal einzureichen. Das GMS-Team hat den Artikel unglaublich schnell veröffentlicht und gleichzeitig  

absolut korrekt bearbeitet. Alles lief vollkommen unkompliziert. Vielen Dank!“

> Swen-Malte John, Osnabrück, Autor von GMS German Medical Science – an Interdisciplinary Journal

S i e  m ö c h t e n   …

... ein neues Open-Access-Journal gründen?

... Ihr bestehendes Journal über German Medical Science publizieren?

... einen Artikel im Open-Access über German Medical Science veröffentlichen?

... Abstracts zu einem Kongress publizieren?

... German Medical Science und damit die Open-Access-Bewegung fördern?
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„Seit fünf Jahren vertraut die Deutsche Gesellschaft für Chirurgie die Abstracts  

ihrer Jahrestagungen German Medical Science zur Publikation an. Die Qualität und 

Effizienz dieses Service halte ich für einzigartig.“ 

> Hartwig Bauer, Berlin, Generalsekretär der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie



D r e i  s t a r k e  P a r t n e r

Die Qualität von German Medical Science wird durch die Kompetenzen ihrer drei Kooperationspartnern gewährleistet: 
Die AWMF (die Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften) ist Netzwerkbildner; 
das DIMDI (das Deutsche Institut für Medizinische Dokumentation und Information) steht für technisches Know-How und  
die ZB MED (die Deutsche Zentralbibliothek für Medizin) sichert die Qualität der redaktionellen Bearbeitung. 
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„German Medical Science hat sich meiner Ansicht nach zu einem führenden medizinischen Open-Access-Portal entwickelt. Das zeigt 

auch die MEDLINE-Aufnahme von GMS German Medical Science. Ich kann daher nur auffordern: Publizieren auch Sie für die Zukunft!“ 

> Karl-Heinz Jöckel, Essen, Editorial Board von GMS Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie

„Über ihr Journal GMS Psycho-Social-Medicine können sich die deutschen psychosozial-medizinischen  

Fachgesellschaften nicht nur untereinander, sondern auch mit der internationalen Community vernetzen.  

Den zukunftsweisenden Erfolg des Konzepts bestätigen die stetig steigenden Zugriffszahlen.“

> Christoph Herrmann-Lingen, Göttingen, Schriftleiter von GMS Psycho-Social-Medicine


